
Baudepartement
des Kantons St. Gallen

St. GaIIen, L7. Juli I99O

Genehmiqunq eines Gemeindeerlasses

Lämmlisbrunnenstrasse 54, 9001 St.Gallen
Telefon O71 21 30 03 Telefax 071 21 39 O0

E INSCHRE IBEN

Gemeinderat Ror schacher berg
9400 Rorschacherberq

Sehr
Sehr

geehrter Herr Gemeindammann
geehrte Gemeinderåte

sie haben uns in Nachachtung von Art. 3l des Baugesetzes (sGS
73L-ll; abgekürzt BauG) folgenden Erlass zur Genehmigung einge-
reicht:

Tei lzonenplan Langmoos

Der Teilzonenpl.an sieht vor, eìne Ftäche von etwa l-2'OOO rRZ. die
nach dem geltenden Zonenplan im ùbrigen Gemeindegebiet Iiegen, DêLl
der t{ohnzone für Ein- und Zweifamilienhäuser (WE) zuzuscheiden.
Gleichzeitig wird die neu eingezonte Fläche mit einer Ueberbauungs-
pranpfricht belegt. Das Teirzonenplangebiet liegr südtich der
Ueberbauung Langmoos und nördlich der Autobahn

Die RechE6abteilung gab Ihnen sowie der betroffenen Grundeigen-
ttlmerin mit Schreiben vom 15. Juni l99O von der vorläufigen Beur-
teilung Kennt.nis und Gelegenheit zvr Stellungnahme. Insbesondere
Iegte sie dar, dass bezügtich des fùr eine Ueberbauung nothrendigen
ueberbauungsplanes eine KIarsteIIung erforderlich sei. Die Bet.ei-
ligten haben jedoch auf die Einreichung einer Vernehmlassung ver-
z ichtet.
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Die Prüfunq des Genehmigungsgesuches ergibt folgendes:
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1, Nåch der Bodenkarte der landwirtschaftlichen Forschungsanstalt
Reckenholz aus dem Jahre 1975 /L985 (FAP 0076) handelt es sich beim
fraglichen Gebiet grundsätzlich um Fruchttolgetfäóhe der Katego-
rie II. In Würdigung der gesamten Umstände (Bau der Aut.obahn, Iang-
iährige Verfahren. letzte Pendenz aus dem Zonenplanverfahren L9'17,
Lage z¡¡ischen dem überbauten Gebiet und der Autobahn) kann die
rnteressenabwägung des Gemeinderates Rorschacherberg zugunsten der
baulichen Nutzung in Berücks icht.igung von Art. 3 Abs . 2 zr¡eiter
Satz BauG ausnahmsweise anerkannt werden.

2. Nach Àrt. 24 Abs. I des UmweltschutzgeseLzes (SR 814.01; abge-
ktirzt USG) dürfen neue Bauzonen für Wohngebäude oder andere Gebäu-
de, die den längeren Aufenthalt von Personen dienen, nur in Gebie-
ten vorgesehen werden. in denen die Lärmirnmissionen die Planungs-
werÈe nichE überschreiten oder bauliche Massnahmen eingehalten r¡er-
den können. Eine nahezu gleichlautende Bestimmung enthäIt Art. Zg
Abs. 1 dér Lärmschutzverordnung (SR 814.41; abgekürzt tSV). Nach
Art. .29 Abs. Z LSV gelten Bauzonen als neu, hrenn sie nach Inkraf t-
treten dieser Verordnung ausserhalb bestehender Bauzonen ausge-
schieden werden.

Dås Teilzonenplangebiet liegt unrnittelbar nördlich der Autobahn
N 1. Die Lärnquelle befindet sich jedoch oberhalb der neu einzu-
zonenden Fläche. Diese soll der Í{ohnzone für Ein- und Zweifamilien-
häuser zugeschieden werden. Die Lärmsehutzverordnunq ist anr¡endbar.

Der Nachweis von Art. 29 Abs. I LSV liegt zurzeit noch nicht vor.
Die neu einer Bauzone zugewiesene F1äche wurde jedoch mit einer
Ueberbauungsplanpflicht überlagert. Ueberbauungspläne bedürfen für
ihre Rechtsgültigkeit der Genehmigung durch das Baudepartement
(Art. 3I BauG). Die Einhaltung der vorgeschriebenen Ílerte erscheint
nicht ausqeschlossen. In tlürdigung der gesamten Umst.ände recht.f er-
tlgE eÊ sich, auf diesen Nachweis zurzeit ausnahmsweise zu verzich-
ten. Die Genehmigung ist jedoch mit folgender Klarsteltung zu ver-
sehen:
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" Im Rahmen des Ueberbauungsplanverfahrens musg der Nachweis nach
Art- 29 Abs. I LSV erbracht werden (Planungsrrerte, Anhang 3 zur
LSV). .'

In Anwendung von Art. 3l BauG und Art. 94 Abs. I des Gesetzes
úlber die VerwalEungsrechtspflege (sGS 95I.1) in Verbindung mit
Nr. 26.OL des Gebührentarits für die Staatsund Gemeindever-
¡lalt.ung (sGS 82I.5) verfùqt da5 Baudepartement:

Der angeführte Erl-ass r¡ird genehmigt. In Rahmen des Ueberbau-
ungsplanverfahrens ist der Nachweis nach }rt. 29 Abs. I LSV zu
erbringen (Planungshrerte, Anhang 3 zur LSV)

2. Die Gebühr für diese Vertügung beträgt Fr. 3OO.--.

1

Recht.ÊmittelbeLehrung: Gegen diese Verfügung kann nach Art.
Abs. I vRP innert vierzehn Tagen seit Eröftñung Rekurs beim
rungsrat erhoben werden

Uit freundlichen Grüssen
Der Vorsteher:

sig. Dr. W. Geiger

Dr. þ¡. Geiger
Regierungsrat

Be i laqe :
- Genehmigter Erlass
- Einzåhlungsschein
Kopie (einqeschrieben) an:

Erbengemeinschaft Jakob Lehner. Thalerstrasse'14,
9400 Rorschacherberq

weiter an:
- Rechtsabteilung

Planungsamt
Rechnungsführer
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